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Euler Hermes Prognose 2012: Weltwirtschaftliche Entwicklung 
weiter unsicher – Auswirkungen auch auf Deutschland – Ende des 
Rückgangs bei den Unternehmensinsolvenzen  
In seiner neusten Studie prognostiziert der weltweit führende Kreditversicherer Euler Her-

mes für 2012 einen Rückgang des Wachstums der Weltwirtschaft auf 2,7 Prozent und na-

hezu eine Stagnation der Eurozone bei 0,3 Prozent. Deutschland bleibt von der Abschwä-

chung der Weltwirtschaft, der Schuldenkrise in Europa und den massiv gestiegenen Verun-

sicherungen nicht verschont. Das spiegelt sich auch in der Entwicklung der Firmeninsol-

venzen wider, dessen abnehmender Trend 2012 in Deutschland fast zum Stillstand kommt. 

Dämpfer für die deutsche Wirtschaft  
2012 steht der deutschen Wirtschaft nach dem Konjunkturzuwachs im Vorjahr ein markanter Dämp-

fer bevor. „Nach einem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 3,0 Prozent in 2011 erwarten wir für 

2012 nur noch ein Plus von 0,8 Prozent, bevor es in 2013 wieder zu einer moderaten Erholung 

kommen könnte“, sagt Ludovic Subran, Chefvolkswirt von Euler Hermes.  

Positive Entwicklung bei den Unternehmensinsolvenzen in Deutschland läuft aus 
Während die Zahl der Unternehmensinsolvenzen in 2011 noch einmal um 4,7 Prozent auf 30.500 

zurückgegangen sein dürfte, zeichnet sich angesichts der nachlassenden Konjunktur für 2012 ein 

Ende dieser positiven Entwicklung ab: nach Prognose von Euler Hermes kommt der rückläufige 

Trend der Firmenpleiten mit minus 0,7 Prozent auf 30.300 nahezu zum Stillstand. Im historischen 

Vergleich ist die absolute Anzahl immer noch hoch, wie ein Blick auf die zweite Hälfte der neunziger 

Jahre zeigt, als der jährliche Durchschnitt bei rund 26.000 Insolvenzen lag.  

Mit Blick auf die Hauptbranchen setzt sich in 2012 der sinkende Insolvenztrend im Baugewerbe (mi-

nus 1 Prozent), im Handel (minus 1 Prozent) und im Dienstleistungssektor (minus1 Prozent) weiter 

fort, wenn auch deutlich verlangsamt. Für die exportabhängige Industrie rechnet Euler Hermes nach 

der zurückliegenden Erholung dagegen mit einem schwachen Anstieg von 2 Prozent. 

Abgeschwächte Dynamik der Weltwirtschaft 
Die Weltwirtschaft steht zu Beginn des Jahres 2012 insbesondere unter dem Eindruck der Staats-

schuldenkrise im Euroraum sowie der massiven Verunsicherung bei Investoren und Konsumenten. 

Nach Prognose von Euler Hermes wird sich die weltwirtschaftliche Expansion spürbar verlangsa-
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men, insgesamt rechnet der Kreditversicherer für 2012 mit einer Zunahme des globalen Bruttoin-

landsprodukts von 2,7 Prozent, nach einem Plus von 3,0 Prozent im Vorjahr. „Die markante Ab-

schwächung der weltwirtschaftlichen Dynamik verbunden mit einer strafferen Geld- und Fiskalpolitik 

schlägt sich 2012 in einem Anstieg der Unternehmensinsolvenzen nieder“, so Wilfried Verstraete, 

Vorsitzender des Euler Hermes Management Boards.  

Konjunkturelle Abkühlung in ganz Europa 

Für den Euroraum erwartet Euler Hermes nach einem Plus von 1,6 Prozent eine Abkühlung auf nur 

noch 0,3 Prozent in 2012. Dabei verläuft die Konjunktur in den Euro-Mitgliedstaaten weiterhin sehr 

heterogen, die Unterschiede reichen von schwach positivem Wachstum in Deutschland (0,8 Prozent) 

bis zu ausgeprägter Rezession in Griechenland (minus 2,7 Prozent, nach minus 5,5 Prozent in 

2011). Im Jahr 2013 könnte die Konjunktur der Eurozone mit 1,2 Prozent Zuwachs wieder leicht an 

Fahrt gewinnen, wenn man davon ausgeht, dass die Staatsdefizite reduziert und die systemrelevan-

ten Risiken begrenzt werden. 

Unternehmensinsolvenzen international wieder auf dem Vormarsch 
Die Eintrübung der Weltwirtschaft schlägt sich 2012 in einem Wiederanstieg der internationalen Un-

ternehmensinsolvenzen nieder: nach dem Rückgang von 3 Prozent im Vorjahr rechnet Euler Hermes 

für 2012 mit einem Zuwachs um 3 Prozent. In Europa dürfte die Zahl in 2012 sogar um markante 12 

Prozent klettern, darunter Griechenland mit plus 26 Prozent, Spanien plus 20 Prozent und Italien 

plus 15 Prozent. 

Weitere Informationen und Graphiken unter www.eulerhermes.com bzw. www.eulerhermes.de 

Die Euler Hermes Gruppe ist Weltmarktführer im Kreditversicherungsgeschäft und eine der führenden Gesellschaften in den Be-
reichen Inkasso und Kautionsversicherung. Mit mehr als 6.000 Mitarbeitern in über 50 Ländern bietet Euler Hermes ein komplettes 
Spektrum an Dienstleistungen für das Forderungsmanagement an. Der Umsatz 2010 betrug 2,15 Mrd. Euro. 
 
Die Euler Hermes Gruppe analysiert die Bonität von über 40 Millionen Unternehmen und versicherte Ende Dezember 2010 welt-
weit Transaktionen im Wert von 633 Mrd. Euro. 
 
Euler Hermes, Tochtergesellschaft der Allianz, ist an Euronext Paris notiert. Die Gruppe und ihre wichtigsten Tochtergesellschaf-
ten im Bereich Kreditversicherung erhielten von Standard & Poor’s das Rating AA-. www.eulerhermes.com 

 
Pressekontakt 
Euler Hermes Kreditversicherungs-AG 
Sabine Enseleit, Tel. 040/88 34 – 1033, Sabine.Enseleit@eulerhermes.com  

Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten. 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen: So weit wir hierin Prognosen oder Erwartungen äußern oder unsere Aussagen die Zukunft betreffen, kön-
nen diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse und Ent-
wicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten 
Gründen ergeben sich eventuell Abweichungen aus Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor 
allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschließenden Integration von Unternehmen und aus 
Restrukturierungsmaßnahmen. Abweichungen resultieren ferner aus dem Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen, Stornoraten, 
Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen, und insbesondere im Bankbereich aus dem Ausfall von Kreditnehmern. 
Auch die Entwicklungen der Finanzmärkte und der Wechselkurse, sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere 
hinsichtlich steuerlicher Regelungen, können einen Einfluss ausüben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und 
das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die hierin enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.  


